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Erscheint Mitte des Monats.

D N LAD U N <3 E N

Diskussionsabend
Donnerstag, den 15. November 1928 im Restaurant „Du Pont" (Bauernstübli).

Referent: Herr Hauptmann E. Straub.
Besprechung der Preisaufgaben vom 12. Äugust a. c. für Fouriere (militärsportliche Tagung),

mit anschließender Diskussion.

Zu dieser lehrreichen Besprechung sind außer den Konkurrenten auch alle unsere Mitglieder bestens eingeladen.
Erscheinen im Zivil.

Referat mit Diskussion
Samstag, den 15. Dezember 1928. im Restaurant „Du Pont" (I. Stock)

abends punkt 8 Uhr.
Thema: „Aktuelle Fragen in der Truppenkomptabilität."
Referent: Herr Major Jean gros X., Beamter des Revisionsbüro des O.K.K., Bern.

Kameraden, merkt Euch dieses Datum gut, indem keine weitere Einladung an Euch ergeht und bekundet wie voriges
Jahr, reges Interesse für dieses wichtige Gebiet der Komptabilität, indem Ihr zahlreich erscheint.

Erscheinen im Zivil. Kameradschaftlich ladet ein Der Vorstand.

Vom Korpora
Fourier Weilenman

ßer«/ ««</ Founm/terts/.

Nicht jeder Fourier tut seinen Dienst mit glei-
chen Fähigkeiten, obwohl jeder dieselbe Vorbildung
in der Fourierschule erhält. Unter gleichen Voraus-
Setzungen packt der eine die vorliegende Arbeit prak-
tisch an, der andere sehr umständlich; hier trifft man
grosse Unterschiede. Damit ist nicht gesagt, dass auch
jede Ausführung die richtige sei, obschon verschiedene
Möglichkeiten gegeben sind. Nach meinen Erfahrungen
muss ich. immer wieder finden, dass Fouriere, die
möglichst in kaufmännischen Berufen stehen, den Ver-
pfiegungsdienst am richtigsten auffassen und tun. Was
immer wir im Dienst zu tun haben, ob Komptabiiitäts-

zum Fourier.
Paul, Füs. Kp. 1/127.

(Fortsetzung und Schluß.)

arbeit, ob Budget- oder Menuberechnungen, ob Ein-
kauf, Einquartierung u.s.w., immer ist ein wirf-
s c h a ft 1 i c h e r Oedankengang dabei. Am besten wer-
den also solche Fouriere ihren Dienst tun, die Kauf-
ieute, Gewerbetreibende, Bankbeamte, Verwalter sind,
weil ihre berufliche Tätigkeit sehr verwandt ist der-
jenigeu im Dienst. Dass Studierende, Lehrer und an-
dere Berufe auch gute Fouriere liefern können, ist
selbstverständlich ; aber wie viel mehr Mühe haben
diese Leute, im Dienst kaufmännisch zu handeln?
Diese Kameraden sollten alles dran setzen, sich im
wirtschaftlichen Denken zu üben. Wo führt das hin,
wenn der Fourier das zur Verfügung stehende Geld,
die gekauften Lebensmittel nicht richtig einzuteilen
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